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^djttJdjmfdjf

milität*$citf$tift
^rseh>fer &fjtaana.

SDecember. 1847. m. 23.

SBerlag ber i. 31. SBaltfj arb'fdjen SBudjtjanblung in SSern.

Seftanb nnb <£intt)ciutng ber Eibgenöfftfcfeen Slrmee

jur 3ett itjrer grtjiten Starte, am Ifi. 9?o»ember 1847.

©roßer ©eneralftab.
CbertefefilsSfyaber:

©enerat SB. Sp. ©ufour, vott ©ettf.

Cljef be« ©eneralftab« :

Oberft gr. gren»Herofee, oott Slarau.

©eneralabjutant:

Oberft ©. 3immerli, in Bern.
©eneralquartiermeifter :

Oberft Bttcfewalber, von ©elöberg.
Oöerfornmanbant bei ©enie'6 :

Oberftl. Stub. ©atfefeet, oott Bern.
©berfommanbant ber Artillerie:

Oberft 3. S. Orelli, vott Süriefe.

parfbireftor :

Oberftl. Silb. v. ©inner/ von Bern.
Äommanbant beS jDepotpart« :

Oberfll. St. SBitrftemberger, vott Bern.
Sireftor be« Srainwefenä:

©tabömajor H. SBebrlt> von Süridj.

Schweizerische

Militär-Zeitschrift.
^.'ersehnter SahraMg.

December. R847 Nr. 23.

Verlag der ö. R. Walth ard'schen Buchhandlung in Bern.

Bestand und Eintheilung der Eidgenössischen Armee
zur Zeit ihrer größten Stärke, am l«, November >847.

Großer Generalstab.
Oberbefehlshaber:

General W. H. Dufour, von Genf.

Chef des Gcneralftabs i

Oberst Fr. Frey-Herofee, von Aarau.

Generaladjutant:

Oberst D. Zimmerli, in Bern.
Generalquarticrmeister:

Oberst Buchwald er, von Delöberg.
Oberkommandant des Genie's:

Oberstl. Rud. Garfchet/ von Bern.
Oberkommandant der Artillerie:

Oberst I. C. Orelli, von Zürich.
Parkdirektor:

Oberstl. Alb. v. Sinner, von Bern.
Kommandant des Depotparks:

Oberstl. R. Wurstemberger, von Bern.
Direktor des Trainwesens:

Stabsmaior H. Wehrli, von Zürich.
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Sitte hinreidjenbe Sabl von Slbjutanten, ©taböabjutatt»
tett/ Orbonnattjoffisierett tmb ©taböfefretärett.

Oberaubttor :

Sb. Blöfcb, vott Biel/ mit Oberftrattg.
OberftfrieggEommiffariuS :

Staget Slbijö, vott Sfeur, mit Oberftrattg.
Ärieg§jat)(meifter :

Stegiertmgöratb 3- ©tämpftt, itt Bern.

ßberfelbargt:
Med. Dr. s. giüget, von Bern, mit Oberftrattg.

Oberpferbarjt:
S. 3. Stäf, vott Slarburg, mit'©tabömajoröratig.

9Dcititärgcridjte.
Sin ÄaffationSgerictjt.

Äriegögericfet Str. 1

(für bie ©iviftonett Str. I, 11, Hl).
Äriegögericfet Str. 2

(für bie ©iviftonett Str. IV, V).
Äriegögericfet Str. 3

(für bie ©ivifton Str. Vi).

Srfte Strmeebivifion,
©iviftottöfommanbant.* Oberft 3. S. Stittiet»Sonftattt,

vott ©enf.
©ivtftottöftafe 41

SJtuftf 38 ¦

©enie.
Starte.

1, Äomp. ©appeurö, Str. 1. Sant. SBaabt. ©ürr 102

Äaoallerie.

1. Äomp. Str. 97. Äant. SBaabt. Sitat. 65). 133
2. „ „ 23, „ „ ©ela Stottaj 68_i

235

— 3«S —

Eine hinreichende Zahl von Adjutanten/ Stabsadjuta».
ten/ Ordonnanzoffizieren und Staböfekretären.

Oberauditor:

Ed. Blöfch/ von Biel/ mit Obcrstrang.

Oberstkriegêkommissarius:

Raget Abys/ von Chur/ mit Oberstrang.

Kriegszahlmeister:

Negierungörath I. Stämpfli/ in Bern.

Oberfeldarzt?
^leck, vr. E. Flügel/ von Bern/ mit Oberstrang.

Oberpferdarzt:

I. I. Näf/ von Aarburg/ mit Stabsmajorsrang.

Militärgerichte.
Ein Kassationsgericht.

Kriegsgericht Nr. 1

(für die Divisionen Nr. l/ II/ III).
Kriegsgericht Nr. 2

(für die Divisionen Nr. IV, V).
Kriegsgericht Nr. 3

(für die Division Nr. VI).

Erste Armeedivifion.
Divistonökommandant: Oberst I. L. Rilliet-Constant/

von Genf.
Divistonsstab 41

Mustk 38

Genie.
Stärke.

1. Komp. SappeurS. Nr. 1. Cant. Waadt. Dürr 102

Kavallerie.

1. Komp. Nr. 97. Kant. Waadt. Juat.... 65 j, ^2. „ „ 23. „ „ De la Rottaz 68!

235
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Artillerie. Starte.

Uebertrag 235

l.Äomp.St.ll.Ä.SBaabt.SDtitvifeÄaitottettb.Sreug.134-
2. „ „ 18. „ „ „ vi& „ Haubenreifer. 120

3. „ „29. „©ettf „ vife „ Smpenta. 123,
4. „ „27. „SBaabt „xiifeHaubifeb.SDtüfler. 121

5. „ „45. „ „ VvXiifeÄaitoneuuttb } 805

i/2xxiv&Haufeifeb.Stovtgtte.i491
Barffomp. Str. 41. Äattt. SBaabt. Sttat. 133'

Stefcroeparf Äattt. SBaabt. „ 6

Utteingetfeeilter Srain. Stegttin. »19.

ftrigabe 1.

Äontmattbattt: Oberft Baltfe. a Bit tt bi, vott Sfattj.
* ~ ©tarfe.

Brigabeftab 6

1. ©djüfeenfomp. Str. 10. Äant. SBaabt. Seannin. 104

2. ii „ 42.

1. Bataiflon. „ 46.

2. ii 17.

3. „ „ 77.

4. ii „ 78.

„ „ ©etarageaj. 122 l 226

„ „ Stetjmonb. 6Äomp,773

„ Slargau. Beüiger. 6 „ 710

„ SBaabt. Äehrwanb. 6 „ 753

„ „ Bolettö. 6 „ 782

fjtrigittie 11.

Äommanbant: Oberft Silb. Ättrj, vott Bern.

3250

237

Stärfe.

Brigabeftab " 5

1. ©djüfeenfomp. Str. 3. Äattt. SBaabt. Sachter«. 113 j

2. „ „ 33. „ Bern. v. ©retjerj. 124)

1. Bataiflon. „ 10. „ SBaabt. SJtottachon. 6Ä. 768

2. „ „103. „ „ Badjoub. 4 „ 498

3. „ „104. „ „ Bottarb. 4 „ 466

1974

— SS7 —

Artillerie. Stärke.

Uebertrag 235
1.Komp.N.11.K.Waadt.MitVi^Kanonenb.Creux.134-
2. „ „ 18. „ „ „ vi 55 „ Haubenreiser. 120

3. „ „29. „Genf „ vi5k „ Eniveyta. 123,
4. „ „27. „Waadt „ xii^Haubitzb.Müller.121
5. „ „45. „ „ '/.XII5; Kanoncn und )> 805

l/,xxiv^Haubitzb.Rovigue.149
Parkkomp. Nr. 41. Kant. Waadt. Jnat. 133

Rcfcrvcpark Kant. Waadt. „ 6

Uneingethciltcr Train. Neguin. «19 '

Arigade I.

Kommandant: Oberst Balth. a Bundi/ von Jlanz.
' " Stärke.

Brigadcstab 6

1. Schützenkomp. Nr. 10. Kant. Waadt. Jeannin. 104

2. „ „ 42. „ „ Delarageaz. 122

1. Bataillon. „ 46. „ „ Rcymond. 6Komp.773
2. „ „ 17. „ Aargau. Bclligcr. 6 „ 710

3. „ „ 77. „ Waadt. Kehrwand. 6 „ 753

4. „ „ 78. „ „ BolenS. 6 „ 782

226

Krigade II.

Kommandant: Oberst Alb. Kurz, von Bern.

3250

237

Stärke.

Brigadestab ' 5

1. Schützenkomp. Nr. 3. Kant. Waadt. Jacqui>ry. 113 j

2. „ „ 33. „ Bern. v. Greycrz. 124!

1. Bataillon. „ 10. „ Waadt. Monachon. 6K. 768

2. „ „103. „ „ Pachoud. 4 „ 498

3. „ „104. „ „ Bonard. 4 „ 466

1974
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flrtflaöe III.
Äommanbant: Oberft gr. Beil Ion/ von Sanfatme.

Starte.

Brigabeftab 5

l.©djüfeettfomp. Str.8. Äattt. SBaabt. SJtoreiflott. 111 j

2. „ „ 40. „ Slargatt. Söler. 941

1. Bataillon. „ 26. „ SBaabt. Sbauffott. 6Ä. 821

2. „ „ 36. „ ©ettf. Beiflarb. 5 „ 498

3. „ „ 20. „ „ Stetjmonb. 5 „ 502

205

2031
^rtßobe IV.

Äommanbant: Oberft S. St i colli er, oon Biviö.

Brigabeftab nebft eitter getbm«ftf vo« 22 «JJtann 49

1.©cfeüfeenfomp. Str.45. Äant.SBaabt. Bomanb. 117]
2. „ ii 46. // ii Berthottet. 651

3. ii ii 30. ii „ Stecorbon. 129} 451

4. n ii 58. n ii Sbatttot. 941

5. ii „ 59. ii ii Bergier. 46]
1. Bataiflon. ii 79. ii ii Bifmattb. 4Ä. 602

2. ii „ 80. „ „ Stoub. 4„ 395

3. „ ii 82. ii n SBenger. 4„ 482

4. „ i, 83. „ „ Bittcettt. 4 „ 528
5. ii „ 81. ii „ Soeutattr.. 4„ 509

6. ii „ 105. „ „ Beter. 4„ 548
7. ii ii 106. ii n Sbttrtj. 4„ 473

4037
25etafdf)iete .RorpS.

©enie.

1. Äomp. ©appettrö. Str. 6. Äant. ©enf. ©ecrne. 55> ig9
2. „ „ „ 7. „ SBaabt. ©tteg. 104 \

Äaoallerie.

Äompagnie Str. 24. Äanton ©enf. Shenier. 35

194

— 368 —

Krigade III.
Kommandant: Oberst Fr. Veillon, von Lausanne.

Stärke.

Brigadestab S

t.Schützenkomp. Nr.8. Kant.Waadt. Moreillon. Iti j

2. „ „40. „ Mrgau. Jölcr. 94!
1. Bataillon. „ 26. „ Waadr. Chausson. 6K. 821

2. „ „ 36. „ Genf. Veillard. 5 „ 498

3. „ „ 20. „ „ Reymond. 5 „ 502

205

«
2031

Krigade IV.

Kommandant: Oberst L. Ni colli er, von ViviS.

Brigadestab nebst einer Feldmustk von 22 Mann 49

1. Schützenkomp. Nr. 45. Kant. Waadt. Bornand. 117'

2. 46. Berthollet. 65 i

3. 30. Recordon. 129 > 451

4. // 58. Chamot. 94

5. „ 59. „ Bergier. 46

1. Bataillon. 79. Vistnand. 4K.' 602

2. „ 80. Roud. U „ 395

3. „ >, 82. Wenger. 4 „ 482

4. „ 83. Vincent. 4 „ 528

s. „ 81. Coeytaur,. 4 „ 509

6. 105. Peter. ä „ 543
7. „ /, 106. Thury. 4 „ 473

4037
Detaschirte Korps.

Genie.

1. Komp. SappeurS. Nr. 6. Kant. Genf. Décrue. 55 >

2. „ „ „ 7. „ Waadt. Guex. 104 s

Kavallerie.

Kompagnie Nr. 24. Kanton Genf. Chenier. 35

194
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Uebertrag
@a)arffa)u'fcen.

Äompagttie Str. 66. Äanton ©enf. Hoffmamt.
Artillerie.

1. Äomp. Str. 47. Äant. ©enf. ©ettarte.
2. „ „ 48. „ „ Oüramare.
3. „ „ 49. „ „ Hoffmamt.
4. „ „ SBaabt. Sitettob.

64'
65

94

89

Unetngetbeitte Slrtiflerie. Äanton SBaabt. Stegui«. 19

©ta'rte.

194

85

337

Utieittgetheilter Srain. ©enf. Slrmanb. 6

Snfanterie.

l. Bataiflon. Str. 107. Äanto« SBaabt. ©omter.
2.

3.

4.

5.

6.

108,

109.

85.

84.

HO. ©enf.

SDtitret.

SbablaiE.

©eglott.
Brtob.
©ecretj.

616

4Ä. 581

4 „ 596

4 „ 393 j

5

4
„ 543

„ 365

6 „ 719

greiwillige
attö bem Äatttott B3aüiö 4 Äompagttiett. ©ufour.

„ „ SBaabt 36 „
Stefapitulatiott.

©iviftottöftah
©enie.
Slrtiflerie
Äaoaflerie

Brigabe I.

„ ii.
„ m.
„ iv.

©etafchirte Äorpö

greiwiflige
Slmbtttanceperfottat

3813

224

2962

• 79

102

805
133

1974

2031

3250

4037

3813

3i86
13

©tärfe ber erfte« ©ioifion 19423 SJtann.

— 3SS —

Uebertrag
Scharsschützen.

Kompagnie Nr. 66. Kanton Genf. Hoffmann.
Artillerie.

1. Komp. Nr. 47. Kant. Genf. Denari«.
2. „ „ 48. „ „ Oltramare.
3. „ « 49. „ „ Hoffmann.
4. „ „ Waadt. Cucnod.

64'
65

94

89

Uneingetheilte Artillerie. Kanton Waadt. Reguin. 19

Stark.
194

85

337

Uneingetheilter Train. Genf. Armand. 6

Infanterie.

1. Bataillon. Nr. 107. Kanton Waadt. Soutter.
2.

3.

4.

5.

6.

108.

109.

85.

84.

110. Genf.

Muret.
Chablaix.
Deglon.
Briod.
Dccrey.

616

4K. 58t
4 „ 596

4 „ 393

5

4
„ 543

„ 365

6 719

Freiwillige
aus dem Kanton Wallis 4 Kompagnien. Dufour.

„ „ Waadt 36 „
Rekapitulation.

DivistonSstab

Genie.
Artillerie
Kavallerie
Brigade l.

„ N-

„ III.
„ IV.

Detafchirte Korpö

Freiwillige
Ambulaneeperfonal

3813

224

2962

79

102

805

133

1974

2031

3250

4037

3813

3186
13

Stärke der ersten Diviston 19423 Mann.
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Bweite Slrmeebivifiott.

©ioffiottöfommanbattt: Oberft 3. Bttrdbarbt, oott Bafel.

©ioiftottöftab 17

©enie.
Starte.

1 Äompagnie ©appeurö. Str. 4. Äanton Bern. Hng. 131

Äaoaderie.

1. Äompagnte. Str. 21. Äattt. Bern, ©oumoenö. 79
144

2. „ „ 7. „ SBaabt. SDtaitbrot. 65 j

Artillerie.

l.Äomp.St.4,Ät.Bertt.vi fe Äationettb.SBtjttettfeacb.128'
2. „ „12.,, „ Vife „ StOth. 132

3. „ „13. „ Slarg. Vife „ ©teitiinger, 123 i 639
4. „ „ 5. „ Bem.xufe Haubifeb, Sfdjiffeü. 132/
Vi Barffomp. Str. 40. Äattt. Bern. v. Serber. 73 \
Steferveparf „ „ 51 /

Tlmbulance.

©Cftiott 2 ttttb 12 25

$lrt0at>e I.

Äommanbant: Oberft S. Bontemö be Btüeneuve.

©tärte.

Brigabeftab 5

1. ©djüfeenfomp. Str. 9. Äant. Berit. Hopf. 99 l

2. „ „ 29. „ „ Bähfer. 119 I

1. Bataiflon. „ 16. „ „ Bigler. 6ä. 742
2. „ „ 18. „ „ gueter. 6 „ 829
3. „ „ 59. „ „ ©ietfer. 6 „ • 801
2 Sägerfotttp. Str, 111. Äattt. Bafettanb. Ätofj. 23i

2826

218

— 870 —

Zweite Armeedivifion.

Divisionskommandant: Oberst I. Burckhardt/ von Basel.

Divisionsstab 17

Genie.
Starke.

1 Kompagnie Sappeurs. Nr. 4. Kanton Bern. Hug. 131 >

Kavallerie.

1. Kompagme. Nr. 21. Kant. Bern. Goumoens. 79 > ^2. „ „ 7. „ Waadt. Mandrot. 65 j

Artillerie.

1.Komp.N.4.Kt.Bern.vi ^ Kanonenb.Wyttenbach.128 '

2. „ „12. „ „ Vl^ „ Roth. 132

3. „ „13. „ Aarg. Vl^ „ Steininger. 123 ^
4. „ „ 5. „ Bern.xi,^ 5?aubitzb. Tschiffeli. 132/
'/^ Parkkomp. Nr. 40. Kant. Bern. v. Lerber. 73 ^

Reservepark „ „ 51 /
Ambulance.

Sektion 2 und iL 25

Drigade l.

Kommandant: Oberst C. BontemS de Villeneuve.

Stärke.

Brigadestab 5

1. Schützcnkomp. Nr. 9. Kant. Bern. Hopf. 99 j

2. „ „ 29. „ „ Wähler. 119
1. Bataillon. „ 16. „ „ Bigler. 6K. 742
2. „ „ 18. „ „ Fueter. 6 „ 829
3. „ „ 59. „ „ Dietler. 6 „ 801
2 Jägerkomp. Nr. III. Kam. Bafelland. Kloß. 23i

2826

218
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Jürtflabu 11. '

Äommanbant: Oberft gretj/ oon Brugg.
©tarfe.

Brigabeftab 4

i.©djüfeenfomp. Str. 1. Äant.Bern. Smoberfleg. Hl j 2u
2. „ „ 27. „ „ ©fetter. 133 i

1. Bataiflon. „ 19. „ „ Äiftter. 6Ä. 834

2. „ „ 54. „ „ Sang. 6 „ 759

3. „ „ 60. „ „ Häufer. 6 „ 762

4. „ „ 44. „ ©olotfe. SJtuttjittger. 6 „ 829

fJripDe III.
3432

Äommanbant: Oberft S. Bourgeoiö, vott Sorcetetteö.
©tärfe.

Brigabeftab 6

1. ©djüfeenfomp. Str. 43. Äant. SBaabt. Shevafletj. 112 j
221

2. „ 44. „ „ Stjtef. 109 \

1. Bataiflon. „ 50. „ „ Slubemarö. 6ä. 824

2. „ „ 45. „ „ Sfeappuiö. 6 „ 876
CO* „ 74. „ „ ©rattbjean.6 „ 838

2765
Sruppen aufjer ber Cinie.

1. Bataiflon Str. 69. Äant. Berit, ©irarbitt. 6 ä. 719

2. „ „ 62. „ „ ©angttiflet. 6 „ 758
CO* „111. „ „ Sfeiffete. 6 „ 857

2334

©ie Bataiflotte Str. 69 ttttb 111 gefeörtett fpäter jttr
Bemer»Stefervebivifion. ©aö erftere warb im Slmtöfeejtrf

Oberbaöle, baö anbere in ber ©tabt Bern ftatiottirt.

— 37l -
Arigade II.

Kommandant: Oberst Frey/ von Brugg.
Starke.

Brigadestab 4

1.Schützenkomp. Nr. 1. Kam.Bern. Jmobersteg. III >

244
2. 27. „ Gfeller. 133 j

I. Bataillon. 19. „ Kistler. 6K. 834

2. „ 54. „ Läng. 6 „ 759

3. „ „ 60. „ Hauser. 6 „ 762

4. „ // 44. s/ Soloty. Munzinger. 6 „ 829

3432
Krigade III.

Kommandant: Oberst E. Bourgeois/ von CorceletteS.
Stärke.

Brigadestab 6

1.Schützenkomp. Nr. 43. Kam. Waadt. Chevalley. 112

2. „ „ 44. „ „ Eytel. 109
221

1. Bataillon. „ 50. „ „ Audemars.6K. 824

2. „ „ 45. „ „ Chappuis. 6 „ 876

3. „ „ 74. „ „ Grandjcan.6 „ 838

Truppen außer der Linie.
2765

1. Bataillon Nr. 69. Kant. Bern. Girardin. 6 K. 719

2. „ „ 62. „ „ GangUillet. 6 „ 758

3. „ „III. „ „ Chiffele. 6 „ 857

2334

Die Bataillone Nr. 69 und Iii gehörten später zur

Berner, Reservedivision. DaS erstere ward im Amtsbezirk

OberhaSle/ das andere in dcr Stadt Bern stationirt.
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Stefapittttat iott.

©iviftottöftafe 17

Brigabe I. 2826

„ "• 3432

ii ui. 2765
Äavatlerie 144

Slrtiflerie 639
©ettie 131

Slmbttlattceperfottat 25

Sruppen auffer ber Sinie 2334

©tärfe ber jweitett ©iviftott 12313 SDtatm.

©ritte Slrmeebioifion.
©ivifiottöfommanbatit: Oberft % S. o. ©ottatö, von ©ilö.

©iviftottöftab 16

SJtuftf 34

©enie.

1 Äomp. ©appeurö. Str. 5. Äattt. Bertt. Sebenber.

Äauallerte.

1. Äompagttie. Str. 13. Äattt. Berti. Äarten. 81

2. „ „ 22. „ „ SJtöfcbfer. 76

3trtiUerie.

l.Äomp.Str.3.Ät.Bertt.Vife Äattottenbat. Äarrer. 123'
2. „ „ 21. „ Slarg. „ „ gifdjer. 123

3. „ „ 25. „ Süriefe „ „ ©tuber. 140

4. „ „28. „Slarg.xnfeHaubifeb.©cfemibün.l22
Vi Barffomp. Str. 40. Äattt. Berti, ©ttrheim. 64

Steferveparf Sbittbett. 47,

ttmbulance

St,tra»©eftto« Str. 1 unb ll

©tärfe.
110

157

619

19

— S72 —

Rekapitulatio n.

DivistonSstab 17

Brigade I 2826

„ II. 3432

„ III. 2765

Kavallerie 144

Artillerie 639
Genie 131

Ambulancepersonal 25

Truppen ausser der Linie 2334

Stärke der zweiten Division 12313 Mann.

Dritte Armeedivision.
Divisionskommandant: Oberst P. L. v. DonatS/ von SilS.

Divistonsstab 16

Mustk 34

Genie.
Stärke.

1 Komp. SappeurS. Nr. 5. Kant. Bern. Zehender. 11«

Kavallerie.

1. Kompagnie. Nr. 13. Kant. Bern. Karlen. 81 j ^2. „ „ 22. „ „ Moschler. 76!
Artillerie.

t.Komp.Nr.3.Kt.Bern.V1^Kanonenbat. Karrer. 123

2. „ „21. „Aarg. „ „ Fischer. 123

3. „ „ 25. „ Zürich „ „ Studcr. 14«

4. „ „ 28. „ Aarg.Xli^Haubitzb.Schmidlin.122
'/« Parkkomp. Nr. 40. Kant. Bern. Durheim. 64^
Reservepark Zbinden. 47/

Ambulance

Ex.tra-Sektion Nr. i und Ii 19

619



— 373 -
I.

Äommanbant: Oberft S. SI. SJtarca, von SDtifog.

©tärfe.

Brigabeftab 5
1. ©djüfeenfomp. Str. 4. Äant. Bern. Benteü. 119
2. „ „ 38. „ Slargatt. Bär. 102
1. Bataiflott. „ 30. „ Bern, ©eifer. 6ä. 950
2. ,/ „ 27. „ Bafellanb. Bufer.6 „ 672
3- »/ ii 4. „ Slargau.©eiftmatin. 6 „ 717

221

2565
ptiaa'bt 11.

Äommanbant : Oberft U. Ha «fer, vott päbetifcfewtjl.
©tärfe.

Brigabeftab 3
1. ©djüfeenfomp. Str. 23. Äattt. Sürich. Steflftab. *20 223
2. „ 12. „ ©tamö.Bogel. 103)
1. Bataiflon. „ 1. „ Bern, ©eiter. 6Ä. 790
2. „ ii 58. „ „ ©teittfeatter. 6 „ 868
3. „ „ 41. „ Stargau. Aalt. 6 „ 712

2596
Hingabe Hl.

Äommanbant: Oberft s. ©erwer, oou Bern.
©tärfe.

Brigabeftab 4
1. ©djüfeenfomp. Str. 15, Äant. Slargatt. grei. 1021 206
2. „ 19. „Bafeffaitb. Oberer. 104
1. Bataiflott. „ 72. „ ©olotfeurn. Bioiö. 6Ä. 818
2. „ „ 43. „ Berit. ©tooö. 6 „ 735
3. „ // 37. „ „ Hiröbrtmner. 6 „

Steferoe.

838

2601

l. Bataiflott. Str. 112. Äant. ©olotburn. ©tämpfti. 517
2. „ „ 86. „ Bafeflattb. Seutettegger. 596

1113

— S7S -
Srigade I.

Kommandant: Oberst C. A. Marca, von Misox.
Starke.

Brigadestab 5
1. Schützenkomp. Nr. 4. Kant. Bern. Benteli. 119 j

221
2. „ „38. „ Aargau. Bär. 102 j

1. Bataillon. „ 30. „ Bern. Geiser. 6K. 950
2. „ „27. „ Baselland. Buser.6 „ 672
3. „ „ 4. „ Aargau.Geißmann. 6 „ 717

2565
Krigade II.

Kommandant: Oberst u. Hauser, von Wädenschwyl.
Stärke.

Brigadestab 3
1. Schützenkomp. Nr. 23. Kant. Zürich. Rellstab. 120

223
2. „ „ 12. „ GlaruS. Vogel. 103 s

1. Bataillon. „ 1. „ Bern. Seiler. 6K. 79«
2. „ „ 58. „ „ Steinhauer. 6 „ 868
3. „ „ 41. „ Aargau. Kalt. 6 „ 712

2596
Krigade III.

Kommandant: Oberst C. Germer, von Bern.
Stärke.

Brigadestab 4
1. Schützenkomp. Nr. 15. Kant. Aargau. Frei. 102 j 2«g
2. „ „ 19. „Baselland. Oberer. 104 j
1. Bataillon. „ 72. „ Solothurn. Vivis. 6K. 818
2. „ „ 43. „ Bern. Stoos. 6 „ 735
3. „ „ 37. „ „ HirSbrunner. 6 „ 833

2601
Reserve.

1. Bataillon. Nr. 112. Kant. Solothurn. Stämpsti. 517
2. „ „ 86. „ Baselland. Leutenegger. 596

ÎÎÎ3"
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Stefapitttlatiott,
©ioiftonöftab
©ettie.
Slrtiflerie
Äavatlerie

Brigabe I
n H

„ HI
Slmbttlattceperfottal
Steferoe

©tärfe ber bri

50

HO
619

157

2565

2596
2601

21

1173

tett ©iviftott 9892 SJtatm.

Bier te Slrmeebioifio«.
©ioiftottöfommattbattt: Oberft Sb. Sieg Ier, von

©ivifiottöftab
SJtttftf

©enie.

2.

1 Äomp. ©appeurö. Str. 3, Äattt. Slargau. Settcb.

Äanatterie.

1. Äompagnie. Str. 3. Äant. Süridj. Hatthart. 64

„ i, 8, „ ©olotburn. Ballt). 59

Artillerie.

l.Äomp.St.9.Ä.©ototburn.vifeÄatto«ettbat. Stuft. 119

2. „ „10. „ Slargatt. vife „ SDtüüer.172

3. „ „22. „ Sürich. XH feHattbifeb.©chweijer. 129

Vi Barffomp. Str. 42, Äant. ©t. ©aflen. gierj. 58

Steferoeparf 52

2lmbulance.

©eftiott Str. in unb Sfetra»©eftiott Str, iv

Süria).

16

30

©tä'rfe.

100

123

530

18

— 374 —

Rekapitulation.
DivisionSstab

Genie.
Artillerie
Kavallerie

Brigade i
„ U

„ m
Ambulaneepersonal

Reserve

50

11«

619

157

2565

2596

2601

21

1173

Stärke der dritten Division 9892 Mann.

Vierte Armeedivision.
Divisionskommandant: Oberst Ed. Zi eg ler, von

Divistonsstab

Musik

Genie.

1 Komp. SappeurS. Nr. 3. Kant. Aargau. Jeuch.

Kavallerie.

1. Kompagnie. Nr. 3. Kant. Zürich. Hanhart. 64

2. „ „ 8. „ Solothurn. Ball«. 59

Artillerie.

1.Komp.N.9.K.Solothurn.Vi ^ Kanoncnbat. Rusi. 119

2. „ „10. „ Aargau. vi^ „ Müller. 172

3. „ „22. „ Zürich. Xll^5?aubitzb.Schwcizer. 129

'/2 Parkkomp. Nr. 42. Kant. St. Gallen. Fierz. 58

Reservepark 52

Ambulance.

Sektion Nr. m und Extra-Sektion Nr. IV.

Zürich.

16

30

Starke.

100

123

53«

i8
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$lrt(jatie f.

Äommanbant: Oberft S. Sgloff, von Sägermtjlett.
©tärfe.

Brigabeftab 4

1. ©djüfeenfomp. Str. 26. Äant. Shurgau. Äreiö. 99
917

2. „ „ 35. „ Sürich. Bleuler. 1184

„ ©ittöberg. 6ä. 628

„ Bettj. 6 „ 660

Slargatt. Häuöler. 6 „ 753

Süridj.3ttppittger.6 „ 590

1, Bataillon. „ 9. ii
2. ii ii 11. ii
3. „ ii 15. „
4. ii ii 34. n

2852
e 11.

Äommanbant: Oberft B. Äönig, vott Stmettba.
©tärfe.

Brigabeftab
1. ©djüfeenfomp. Str, 5. Äant. Shurgau. Hanhart. 103 \

3

212
2. „ 31. „ ©t.©aüen. Äufter. 109 \

1. Bataiflon. „ 42. „ Slargau. Berncr. 6Ä. 722

2. „ „ 48. „ Süridj. gäft. 6 „ 721

CO* „ 49. „ Sfeurgau. Srnft. 6 „ 712

4. „ „ 66, „ Slppettj.St.St.Bäitjiger.5 „ 495

2865
^rtgatre III.

Äommanbant: Oberft SJtülIer, von Stbeittfelbett.
©tä'rfe.

Brigabeftab 4
1. ©cfjüfeetifomp. Str. 41. Äant. ©laruö. Btumer. 103

"

204
2. „ „ 16. „ ©raub. Sfcharncr. 101 j
1. Bataiflott. „ 64. „ Süriefe. Baöler. 6ä. 819
2. „ „ 31. „©t.©afl.SDtartigttotii.6 „ 790
3. „ „ 38. „ Stargau. Äüitjti. 6 „ 707

2524

— S7S —

Krigade I.

Kommandant: Oberst C. Eglofs/ von Tägerwylc».
Stärke.

Brigadestab 4

1. Schützenkomp. Nr. 26. Kant. Thurgau. Kreis. 99

2. „ „ 35. „ Zürich. Bleuler. 118

1. Bataillon. „ 9. „ „ Ginsberg. 6K. 628

2. „ „ 11. „ „ Benz. 6 „ 66«
3. „ „ 15. „ Aargau. Häusler. 6 „ 753

4. „ „ 34. „ Zürich. Zuppinger. 6 „ 590

217

2852
e II.

Kommandant: Oberst B. König/ von Ennenda.
Stärke.

Brigadestab 3

1. Schützenkomp. Nr. 5. Kant. Thurgau. Hanhart. 103 ^

2. „ „ 31. „ St.Gallen. Küster. 109 ^

1. Bataillon. „42. „Aargau. Berner. 6K. 722

2. „ „ 48. „ Zürich. Fäst. 6 „ 721

3. „ „ 49. „ Thurgau. Ernst. 6 „ 712

4. „ „ 66. „Appenz.A.R.Bänziger.5 „ 495

Krigade III.
2865

Kommandant: Oberst Müller/ von Rheinfelden.
Stärke.

Brigadestab 4
1. Schutzenkomp. Nr. 41. Kant. Glarus. Blumer. 103 ^ z«4
2. „ „ 16. „ Graub. Tfcharner. 101

1. Bataillon. „ 64. „ Zürich. Baöler. 6K. 819
2. „ „ 31. „St.Gall.Martignoni.6 „ 790
3. „ „ 38. „ Aargau. Künzli. 6 „ 707

2524
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(grfte SScfccöc.

©iviftottöfommanbant: Oberft Sb. Stotfepfefe, oon Slarau.
©tärfe.

©ioiftottöftab 9
©enie.

1 Äompagttie ©appettrö. Äant. Slargau. Hemmanti. 95

Äaoallerie.

1 Äompagnie. Äatttott Bafellattb. Hä'gler. 41

Artillerie.

l.Äomp.St.45.Ät.Slarg.vifeÄaitottettb.©ottjettbacfe 114 I

2. „ „ 46. „ „ ViBatt. XII feÄanotteit uttb f
J/jBatt.xxiv feHattbife.SBirj.li6

3. „ „ 32. „ Bafeflattb. Sferiften. 89

319

464
fJrigabe I.

Äommattbattt .* Oberftl. 3- 3- Hättöler, vott Senjbitrg.

Brigabeftab 3

l ©djüfeenfomp. Str. 47. Äant. Stargau. Stittgier. 141

1. Bataillon. „ 87. „ „ Sfcfettbi. 6Ä. 1 617
2. „ „ 88. „ „ Oefelfeafen. 6 „ 617
3. „ „ 101. „ „ ©iebolb. 6 „) 549

1927
gMgabe II-

Äommanbant: Oberftl. gr. ©cfemitter, oo« Slarau.

Brigabeftab 4
1 ©cbüfeenfomp. Str. 48. Äa«t. Slargau. ©uter. 95
1. Bataiflo«. „ 89. „ „ Stingier. 6Ä. j 575
2. „ „ 102. „ „ Batbinger. 6 „ 578
3. „ „ 100. „ „ Seltier. 6 „) 623

1875

Sotaf ber erfte« Steferve 4266

37«

Erste Reserve.

Divisionskommandant: Oberst Ed. Rothpletz, von Aarau.
Stärke.

DivisionSstab 9
Genie.

1 Kompagnie SappeurS. Kant. Aargau. Hemmann. 95

Kavallerie.

1 Kompagnie. Kanton Baselland. Hägler. 41

Artillerie.

1.Komp.N.45.Kt.Aarg.vi^Kanonenb.Gonzenbach 114 >

2. „ „46.,, „ i/? Ban. Xll^ Kanonen und s

'/,Batt.XXiv^Haubitz.Wirj.1i6 '

3. „ „ 32. „ Baselland. Christen. 89

464
c>e l.

Kommandant: Oberstl. I. I. Häuöler, von Lenzburg.

Brigadestab 3
1 Schützenkomp. Nr. 47. Kant. Aargau. Ringier. 141

1. Bataillon. „ 87. „ „ Tschudi. 6K. 617
2. „ „ 88. „ „ Oehlhafen. 6 „ 617
3. „ „101. „ „ Diebold. 6„I 549

1927
Drigade II.

Kommandant: Oberstl. Fr. Schmitt er, von Aarau.

Brigadestab 4
1 Schützenkomp. Nr. 48. Kant. Aargau. Suter. 95
1. Bataillon. „ 89. „ „ Ringier. 6K. 575

102. „ „ Baldinger. 6 „ 578
100. „ „ Cellier. 6„? 623

2. „
3. „

1875

Total der ersten Reserve 4266



— 377 —

fttoeite 9tefert»c.

Artillerie.

2 ©etafdjementö vott Slargatt
1 „ „ Bafettanb

©djarffdjüfcen.

1 Äompagnie ttttb 2 ©etafchementö vott Slargatt.
2 Äompagttiett vott Bafettanb

Äanallerie.

2 ©etafchementö vott Slargatt

Snfanterie.

Äattto« Slargau. ©ürr, SJtajor

©teiner, Oberftüettt.
Halber, „
SJtejger, „
©djmitjiger, Hattptm.
Stttetfcfei, „

II II

II II

II II

II II

II II

344'
395

448

781

339

166

©tärfe.

83

343

30

2473

2929

Stefapitutatiott.

©iviftottöftab 46

©ettie 100

Slrtiflerie 530

Äavatlerie 123

Brigabe 1 2852

„ 11 2865

„ III 2524

Srfte Steferve 4266

Sweite „ 2929

Sfmbtttattceperfottat 18

©tärfe ber vierte« ©ivifton 16253 SJtann.

377

Zweite Reserve.

Artillerie.

2 Detaschcmentö von Aargau
1 „ „ Baselland

Scharfschützen,

1 Kompagnie und 2 Dctaschementö von Aargau.
2 Kompagnien von Baselland

Kavallerie,

2 DetaschementS von Aargau

Infanterie.

Kamon Aargau. Dürr, Major 344

Steiner, Oberstlieut. 395

Halder, „ 448

Mezger, „ 781

Schmuziger, Hauptm. 339

Ruetschi, „ - 166

Rekapitulation.
DivistonSstab 46

Genie 100

Artillerie 530

Kavallerie 123

Brigade i 2852

II 2865

„ III 2524

Erste Reserve 4266

Zweite „ 2929

Ambulancepersonal 18

Stärke der vierten Division 16253

Stärke.

83

343

30

2473

2929

Mann.
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günfte Slrmeebivifioti.
©iviftotiöfommanbattt: Oberft ©. ©mür, vott ©cfeänniö.

- ©iviftonöftab 18

SJtuftf 26

©enie.
©tärfe.

1 Äomp. ©appeurö. Str. 2. Äattt. Süridj. SBtmmeröfeerger. 100

Äaoallerie.

1. Äomp. Str. 1. Äant. ©djaffhaitfett. Safpar. 64 i 128
2. „ „ 9. „ ©t. ©allen. SDtefjmer. 64 \

Artillerie.

l.Äomp.St.l.Ä.Süridj.VifeÄanottenbatt.©djeüer. 123 j
2. „ „20. „ „ „ „ Seiler. 116

3. „ ,,19.„©t.©aflettXiifeHaiibifeb.3oüifofer.l22j 448

Barffomp. Str. 42. Äant. ©t. ©alten. Äunfter. • 57

Steferveparf 30 j

Ambtttance.

Sgtra»©eftion Str. in mtb ©eftiott 7 20

fortgäbe I.

Äommattbant: Oberft SDt. Bfumer, von ©cbwattfeett.

l.©djüfeettfontp. Str. 21. Äant. Süridj. Huber.
2. „ „ 18. „ Stppenj.9t.St. Äern.
1. Bataiflott. „ 3. „ Süridj. Brutmer.
2. „ „ 29. „ „ SJteijer.
3. „ „ 7. „ Sfeurgau. Sabfearbt.

©tärfe.

<eflab 4
102 i
100 i

202

6Ä. 632

6 „ 568

6 „ 712

213'

— 378 —

Fünfte A r m e e d i v ifi o n.

Divisionskommandant: Oberst D. Gmür, von Schannis.

..^. Divisionsstab 18

Mustk 26

Genie.
Stärke.

1 Komp. Sappeurs. Nr. 2. Kant. Zürich. Wimmersberger. 100

Kavallerie.

1. Komp. Nr. 1. Kant. Schaffbanfcn. Caspar. 64 ^

2. „ „ 9. „ St. Gallen. Meßmcr. 64 s

Artillerie.

1.Komp.N.I.K.Zttrich.Vi^Kanoncnbatt.Scheller. 123 ^

2. „ „20. „ „ „ „ Zcller. 116

3. „ „19.„St.GallenXll^Haubitzb,Zollikofer.122^ 448

Parkkomp. Nr. 42. Kant. St. Gallen. Kunkler. - 57

Refervepark 30)

Ambulance.

Extra-Sektion Nr. m und Sektion 7 20

Drigade I.

Kommandant: Oberst M. Blu m er/ von Schwanden.

Stärke.

Brigadestab 4
1. Schützcnkomp. Nr. 21. Kant. Zürich. Huber. 102 202
2. „ „ 18. „ Appenz.A.R. Kern. 100 s

1. Bataillon. „ 3. „ Zürich. Brunncr. 6K. 632

2. „ 29. „ „ Meyer. 6 „ 568
3. « „ 7. „ Thurgau. Labhardt. 6 „ 712

2ZZ?
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fBriflafoe- II.

Äommanbant: Oberft 3- Safer, von Äaltenbadj.
©tärfe.

Brigabeftab 3

1. ©djüfeenfomp. Str. 2. Äattt. Süridj. Seiler. 122 J

247
2. „ „37. „ ©t.©a(len. Baumann. 125 j
1. Bataiflott. „ 47. „ Stppenj.St.St. SJietjer. 5Ä. 497
2. „ „ 5. „ Süridj. ©cfjmtb. 6 „ 610
3. „ „ 71. „ ©djafffeattfeit.©ttcfem. 6 „ 846
4. „ „ 63. „ ©t. ©alten. Htüt. 6 „ 790

2993
priflittte III.

Äommanbant: Oberft 3- U. Stifter/ von Slüftätten.
©tärfe.

Brigabeftab 3

1. ©cbüfeeitf. Str. 20. Äattt. Slppenj.Sl.St.Bättjiger. 101 j 189
2. „ „ 36. „ ©raubünbett. SDtöütt. 88 \

1. Bataiflott. „ 14. „ Shurgau. Äappeler. 6Ä. 713

2. „ „ 73. „ ©laru*. ©djtnbfer. 6 „ 641
3. „ „ 21. „ ©t.@aüen. Bernolb. 6 „ 790

2336
SJtcferoc- Oer fünften S>ititfioii.

©enie. '

©tärfe.
1 Äompagnie ©appeurö. Äant. Süridj. Sfminger. 152

•RaoaUerie.

1 Äompagnie. Äant. Shurgau. Steiffer. 63 1

119
1 » „ ©t.©allen. ©uljberger. 56 \

Mrtttlerie.

l.Äomp.Äattt.Süricfj.vifeÄattottetibatt.'Stüfchefer. 99 \

2. „ „ ©laruö. „ „ ©treiff. 55 337
3. „ „ ©t.©aöCtt.Vlfe „ Stäf. 183]

6Ö8~

— S7i> -
Krigade- II.

Kommandant: Oberst I. JSler, von Kaltenbach.
Stärke.

Brigadestab 3

1. Schutzenkomp. Nr. 2. Kant. Zürich. Zelter. 122 i 247
2. „ „ 37. „ St.Gallen. Baumann. 125 s

1. Bataillon. „ 47. „ Appenz.A.R. Meyer. 5K. 497
2. „ » 5. „ Zürich. Schmid. 6 „ 610
3. „ „ 71. „ Schaffhauseil.Gnchm. 6 „ 846
4. >, „ 63. „ St. Gallen. Hilti. 6 „ 790

2993
Brigade III.

Kommandant: Oberst I. U. Ritter, von Altstätten.
Stärke.

Brigadcstab 3

1. Schützen!. Nr. 20. Kant. Appenz.A.N.Bänziger. 101 ^

2. 36. „ Graubünden. Mottn. 88 s

1. Bataillon. „ 14. „ Thurgau. Kappcler. 6K. 713

2. » „ 73. „ GlaruS. Schindler. 6 „ 641
3. „ 21. „ St.Gallen. Bcrnold. 6 „ 79«

2336
Reserve der fünften Division.

Genie. '

Stärke.
1 Kompagnie Sappcurö. Kant. Zürich. Jrminger. 152

Kavallerie.

1 Kompagnie. Kant. Thurgau. Rciffer. 63 ^1
,> „ St.Gallen. Sulzberger. 56 s

Artillerie.

1.Komp.Kant.Zürich.Vi^Kanonenbatt.Nüfchcler. 99

2. « GlaruS. « « Streiff. 55 337

3. „ „ St.Gallen.Vl^ „ Näf. 183^

608^
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t I.

Äommanbant: Oberftl. gr. ©cbuftbefj, vott Süridj.
©tärfe.

1. ©djüfeettfomp. Str. 54. Äattt. Sürid). ©raub. 114 •

214
2. » 55. „ „ ©djärer. 100^
l. Bataillon. » 90. „ „ Bfeuler. 5ä. 510
2. „ v 91. „ „ ©chtt(thefj.6 „ 569
3. „ „ 38. „ „ SJtetjer. 5 „ 492
4-

>- » 93. „ „ Haab. 6 „ 638

2423

px'tQabe 11.

Äommanbant: Oberftl. 3. S. Brittgolf.
©tärfe.

l.©chüfecttfomp. Str. 49. Äattt. ©laruö. Settjittger. 101 \ 201
2. „ 50. „ „ Büimer. 100$

l. Bataillon. „ 94. „ ©cfeafffe. Brittgolf. 6Ä. 366
2. „ „ 95. „ ©t. ©alten, ©chnefl. 6 „ 790
3. „ 96. „ „ SJteftmer. 3 „ 301

^rtflttoe III.

Äommanbant: Oberftl. 3- Äetler.

1. ©cfeüfeenfomp. Str. 53. Äattt. Sbitrgatt. Sfmmatm. 101

2. n 51. Stohner. 81
3. » 52. „Slppettj.3t.St.Äoaer. 96
1. Bataiflott. » 97. » Shurgau. SJJerfü. 6Ä.
*• )> » 98. „Slppettj.Sl.St.Settweger.ö „
3. „ „ 99. » ©tamö. Btitmer. 6 „

1658

©tärfe.

278

701

481

643

2103

Sotal ber Steferve 6792

— S80

e l.

Kommandant: Oberstl. Fr. Schultheß/ von Zürich.

Stärke.
1. Schützenkomp. Nr. 54. Kant. Zürich. Staub. 1l4 ^ 214
2. „ „ 55. „ „ Schärer. 100 s

1. Bataillon. « 90. „ „ Bleuler. 5K. 510
2. « „ 91. „ „ Schultheß. 6 „ 569
3. „ 38. „ „ Meyer. 5 „ 492
4. „ >, 93. „ Haab. 6 „ 638

2423

Drigade II.

Kommandant: Oberstl. I. C. Brin golf.
Stärke.

1. Schutzenkomp. Nr. 49. Kant. GlaruS. Leuzinger. 101 ^ 201
2. » „ 50. „ „ Blumer. 100 s

1. Bataillon. „ 94. « Schaffh. Bringolf. 6K. 366
2. „ „ 95. „ St.Gallen.Schnell. 6„ 79«
3. « „ 96. „ „ Meßmer. 3 „ 301

1658

Krigade III.

Kommandant: Oberstl. I. Keller.
Stärke.

1. Schützenkomp. Nr. 53. Kant. Thurgau. Ammann. 101

2. » „ 51. „ „ Rohner. 81 278
3- « „ 52. «Appenz.A.R. Koller. 96^
1. Bataillon. „ 97. „ Thurgau. Merkli. 6K. 701
2. „ « 98. „Appenz.A.R.Zcllweger.5 481
3. « >> 99. „ Glarus. Blumer. 6 » 643

2103

Total der Referve 6792
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